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Deutſchland. 

Berlin, 28. Geib. ( Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Confiſtorial⸗Ralh und Superintendenten a. D. Remus zu Lyck und dem 
Oberförſter a. D. Léen e Jauer, bisher zu Schelik im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt O.⸗Schl. den othen Ad er:Örden dritter Klaſſe mit der Schleife; den 
Kreisgerichts Rathen Wild zu Meffersdorf und Wagner ji Tremeſſen, 
dem Landrath a. D. von Wedel! zu Piersdorf im Mansfelder Seekreiſe, 
dem Sberpfarrer Haack zu Zielenzig, im Kreiſe Oſt⸗Sternberg, dem Paſtor 

108 zu Vorland, im Kreiſe Grimmen, dem Pfarrer Krumbaar zu Hel⸗ 
ra, im Mansfelder Seekreiſe, dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D., Profeſſor 
Dr. Jeſſen zu Hadersleben, dem Seminarlebrer Huver zu Petershagen 
im Kreiſe Minden und dem Strafanſtalts⸗Inſpector Schimoneck zu Cöln 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Geheimen Juſtizrath Martens 
zu Danzig den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Hauptmann 
a. D. von Kietzell zu Caſſel, vormals in Kurfürſtlich heſſiſchen Dienſten, 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Ober⸗Steuer⸗Controleur, 
Steuer⸗Inſpector Bau müller zu Magdeburg, dem ſtellvertretenden Amts: 
vorſteher, Polizeianwalt und Standesbeamten Czerwonski zu Groß⸗ 
Strehlitz, dem Apotheker Bau) er zu Höchſt am Main, dem Deichvogt a. D. 
Wundram zu Hitzacker, im Kreiſe Dannenberg, früher zu Brandſtade, und 
dem emeritirten Küſter Ebel zu Berlin, bisher an der Jeruſalems⸗Kirche, 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Bäcker Chriſtian 
Schley zu Wiebelskirchen im Kreiſe Ottweiler die Rettungsmedaille am 
Bande verlieben. g RE EE 

Se. Majeſtätz der König bat dem Kaiſerlich⸗Königlich öſterreichiſchen Ober: 
ſten Edlen von Eſch, Kommandanten der 5. Infanterie⸗Brigade, den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; ſowie dem Kaiſerlich⸗Königlich öſterrei⸗ 
chiſchen Hauptmann Bilimek Edlen von Waiſſolm im 57. Galiziſchen 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Franz, Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, 
und dem Fürstlich reußiſchen Sanitätsrath Pr. Dettler zu Greiz den Königl. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verlieben. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben an ſolche Künſtler, deren 
Werke ſich auf der diesjährigen Ausſtellung beſonders ausgezeichnet haben, 
mittelſt Cabinets⸗Ordre dom 18. d. M. bewilligt: J. Die große goldene 
Medaille: dem Geſchichtsmaler Zug vk ai in Münden, dem Ge: 
ſchichtsmaler Wilhelm Gentz in Berlin, dem Geſchichtsmaler Profeſſor Guſtav 
Spangenberg in Berlin. II. Die kleine goldene Medaille; dem Schlachten⸗ 
maler Joſeph Brandt in München, dem Geſchichtsmaler Carl Breitbach 
in Berlin, dem Geſchichtsmaler Eleuterio Pagliano in Mailand, dem Bild⸗ 
bauer Carl Begas in Berlin, dem Geſchichtsmaler Otto Knille in Berlin, 
dem Thiermaler Chriſtian Kröner in Düſſeldorf, dem Bildhauer Profeſſor 
Rudolf Siemering in Berlin, e 
Geſchichtsmaler Profeſſor Otto Günther in Königsberg i. Pr., dem Kupfer: 
ſtecher J. Raab in München. j i 

Verſetzt find: der Kreisgerichts⸗Rath Salbach in Cottbus an das Kreis: 

ericht in Frankfurt a: O., der Kreisrichter Kuchendorff in Liebau als 
adtrichter an das Stadtgericht in Breslau, der Friedensrichter, Juſtizrath 
Statz in Mörs an das iedensgericht in Bonn und der Kreisrichter 
Kühne in Sandau an das Kreisgericht in Perleberg. — Zu Kreisrichtern 
ind ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Jochmann bei dem Kreisgericht in 
Zohlau, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in Winzig, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Senſt bei dem Kreisgericht in Spremberg mit der Function bei 
der Gerichts⸗Deputation in Hoyerswerda, der Gerichts⸗Aſſeſſor Linde bei 
dem Kreisgericht in Templin, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in 
Zehdenick, der Gerichts⸗Aſſeſſor Steffenhagen bei dem Kreisgericht in 
Bartenſtein, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in Pr.⸗Eylau und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Wiener bei dem Kreisgericht in Löwenberg, mit der 
rear als Gerichts⸗Commiſſar in Läbn. — Der Kreisgerichts⸗Rath und 
btheilungs⸗Dirigent Davidſohn in Labiau iſt geſtorben. — Der Notar 
Göcke in Erkelenz iſt in den Bezirk der Friedensgerichte zu Köln, mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Köln, verſetzt worden. 

Berlin, 28. Oct. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
trafen heute Nachmittag 1 Uhr 20 Minuten mittelſt Extrazuges aus 
Ludwigsluſt in Berlin wieder ein und nahmen hier die Vorträge des 
Generals v. Albedyll und des Staatsſeeretär des Auswärtigen Amtes, 


Staatsministers v. Bülow entgegen. (Reichsanz.) 
Gewinn ⸗Liſte der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtt. 168, 
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C Berlin, 29. Oct, [Parteiverhältniſſe im neuen 
Abgeordnetenhaus. — Süddeutſche Reichstagsmitglieder 
über die preußiſchen Wahlen. — Fürſt Bismarck und die 
liberale Partei. — Verſtändigung betreffs der Reichs⸗ 
juſtizgeſete. — Freie Commiſſion. — Berliner Nach⸗ 
wahlen.] Die Aufregung der Wahlen iſt vorüber; ihre Ergebniſſe 
laſſen ſich in aller Ruhe erörtern. Da 18 denn zunächſt zu conſta⸗ 
tiren, daß die mit ſo vielem Geräuſch in Scene geſetzte deutſch⸗con⸗ 
ſervative Bewegung fo gut wie gar keinen Erfolg erzielt hat. Sie 
hat in einzelnen Wahlkreiſen zwar ihre Candidaten durchgeſetzt, da⸗ 
für ſind indeß andere der conſervativen Sache verloren gegangen, ſo 
daß der wirkliche Gewinn, wenn man einmal die ſogenannten conſervativen 
Intereſſen als ſolidariſch annimmt, gleich Null iſt. Von nennens⸗ 
werthen Namen der Junker⸗Coterie ſind nur Herr v. Rauchhaupt, der, 
wie die Landstagsverhandlungen über die Kreisordnung und die pro: 
vinzialſtändiſchen Arbeiten der Provinz Sachſen beweisen, keineswegs 
zu unterſchäzen iſt und der mehr zu den komiſchen Perſonen des früheren 
Abgeordnetenhauſes zählende Landrath v. Meyer⸗Arnswalde gewählt. 
Im Ganzen wird die Zahl der vereinigten Alt⸗Deutſch⸗ und Neu: 
conſervativen, der Agrarier und Gouvernementalen avec et sans 
phrase 36 nicht überſchreiten. Beinahe dieſelbe Höhe wird bie frei. 
conſervative Fraction erreichen, die ihren früheren Beſtand behauptet 
zu haben ſcheint. Für die Sitze, welche ſie in Oberſchleſien an die 
Ultramontanen verloren, entſchädigt ſie ſich durch vereinzelte Gewinnſte 
in den neuen Provinzen. Das Centrum mit ſeinen Hoſpitanten hat 
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Montag, den 30. October 1876. 


43. 


eine Einbuße erlitten, während die Polen zwei Plätze in Poſen und 
einen in Weſtpreußen verloren haben. Fortſchrittspartei und National⸗ 
liberale haben nur einige Mandate unter einander getauſcht, ſo daß 
fie vereinigt in ungefähr bert gleichen oder einer noch etwas erhöhten 
Ziffer wieder im Landtage erſcheinen werden, wie in der vorigen Le⸗ 
gislaturperiode. In Naſſau haben die Nationalliberalen die fort⸗ 
ſchrittlchen Abgg. Riedel und Schulz in Weilburg und Biedenkopf 
durch "Zort und Bock, in Görlitz Hagen durch Kaſelowsky, in Minden 
Brüggemann durch Meyer, in Eisleben Wartze durch Sombart erſetzt. 
Dagegen ſind ihnen die beiden Mandate von Hobrecht und Diederichs 
in Brandenburg durch die Fortſchrittler Zelle und Hermes, das von 
Haſſencamp in Kirchhain⸗Frankenberg durch den früheren fortſchritt⸗ 
lichen Abgeordneten Bromm genommen werden Außerdem hat die 
Fortſchrittspartei einen Platz in Teltow - Beeskow Storkow von den 
Conſervativen, einen zweiten in Düſſeldorf von den Ultramontanen ge⸗ 
wonnen. Von je einem Abgeordneten in der Priegnitz, in Königsberg 
i. N. und in Bromberg weiß man bis zur Stunde nicht, ob er ſich 
der Fortſchritts⸗ oder nationalliberalen Partei anſchließen wird. Im 
Ganzen werden die beiden Fractionen über 248 Mitglieder (Nat. 177 
reſp. 174, Fortſchr. 69 reſp. 72) verfügen. Dazu kommen noch von 
den keiner Partei angehörigen Abgeordneten die Herren von Bockum⸗ 
Dollfs, Heyl, Kieſchke, Kreuz und Schmidt, ſo daß die Stärke der 
liberalen Seite des Hauſes (ohne Hinzurechnung der drei undefinir- 
baren „Altliberalen“ v. Bonin, Steltzer und Wagner, die zu dem 
eiſernen Beſtand unſeres Parlamentarismus zu gehören ſcheinen) auf 
253 Mann ſteigt. Da nun von den 433 Mitgliedern des Abgeord⸗ 
netenhauſes nur 431 wirklich zählen (die beiden Dänen werden ſich 
ſelbſtverſtändlich wiederum an den parlamentariſchen Arbeiten nicht be⸗ 
theiligen), die abſolute Mehrheit alſo 216 beträgt, ſo iſt den Liberalen 
in Fragen, über die fie unter fi einig find, der Sieg unbedingt ſicher. 
Von einer rückläufigen Bewegung kann alſo, ſelbſt wenn die Regierung 
wollte, nicht die Rede ſein, und die Anſtrengungen für die Bildung einer gro⸗ 
ßen nach rechts neigenden Regierungspartei haben ſich als erfolglos erwieſen. 
Die Abgeordneten zum deutſchen Parlament haben ſich bereits heute 10 
aus allen Theilen des Reichs hier eingefunden, und es iſt gute Hoff 
nung vorhanden, daß die Eroͤffnungsſitzung des Reichstages mit einer 
beſchlußfähigen Zahl beginnen wird. Zu dieſer Annahme iſt man ſchon 

deshalb berechtigt, weil namentlich die Vertreter Süddeutſchlands in 

Anbetracht der kurzen Seſſion bereits zahlreicher als ſonſt erſchienen 

ſind. Unter ihren liberalen Mitgliedern begrüßt man das Ergebniß 
der preußiſchen Wahlen mit beſonderer Genugthuung. Sie ſagen, daß 
der Ausfall derſelben ſtets für Süddeutſchland als ein ſicherer Mapitab- 
für die Reichstagswahlen betrachtet wird und der Eindruck des liberalen 

Ergebniſſes der preußiſchen Abgeordnetenhauswahlen für den be⸗ 

vorſtehenden Kampf des Liberalismus mit dem Ultramontanismus 

von großem Gewichte in ihrem Heimathlande fein würde. Es wird 
daran erinnert, daß die letzten Landtagswahlen von der „Germania“ 

eine „großartige Manifeſtation des katholiſchen Volkes gegen die Ver⸗ 
folger feiner Kirche“ genannt wurden, weil damals die Cleriealen 27 Sitze 
gewonnen hatten. Diesmal erlitten ſie doch eine Einbuße, und kommt 

das kathol. Volk Baierns in demſelben Maße zur Beſinnung, wie in 
den katholiſchen Landestheilen Preußens, fo werden die Reichstags⸗ 
wahlen ſo ausfallen, wie ſie die Freunde des Culturkampfes mit Recht 
erwarten. — Es gereicht uns zur nicht geringen Genugthuung, daß 
man aus der Mitte der liberalen Partei und gerade von jener Seite, 
die ſich auf eine coneiliatoriſche Politik etwas zu Gute thut, die Be⸗ 
ſorgniſſe zu verſcheuchen ſucht, als ob vom Fürſten Bismarck Schritte 
gethan worden ſeien, die Integrität der nationalliberalen Partei auf 
eine Probe zu ſtellen. Allerdings ſprechen die allbekannten Vorgänge 
der letzten 2 Jahre direct gegen den Satz, daß von einer Wiederan⸗ 
näherung des Reichskanzlers deshalb keine Rede ſein könne, als keiner⸗ 
lei Beweis vorliegt, daß Fürſt Bismarck ſich von der nationalliberalen 
Partei entfernt habe. Aber abgeſehen von dieſer complimentiöſen Aus⸗ 
legung dürrer Thatſachen hören wir auch von anderer Seite, daß bie 
Einmiſchung in die Parteiverhältniſſe eben nur ein Plan geweſen ſein 
mag, der wie mancher andere wieder aufgegeben ſein dürfte, well die 
parlamentariſche Perſonenfrage allzu große Schwierigkeiten böte. Be⸗ 
merkenswerth iſt es nur, wenn hervorgehoben wird, daß eine Umbildung 
der liberalen Partei erſt nach vollſtändig feſtgeſtelltem Wahlergebniß in 
Erwägung gezogen werden könnte. Auf Grund unſerer Informationen nach 
dem nunmehr feſtgeſtellten Wahlergebniſſe iſt durchaus nicht die Abſichi 
vorhanden, irgend eine Umbildung der liberalen Partei vorzunehmen. 
Man wird im Gegentheil alle Kräfte daran ſetzen, jede von Außen 
dahin zielende Abſicht mit aller Entſchiedenheit zurückzuweiſen. — Die 
üblichen Zuſammenkünfte der Reichsboten haben begonnen und bereits 
Gelegenheit geboten, eine Verſtändigung über die Stellung zu den 
Differenzpunkten der Reichs⸗Juſtizcommiſſion und des Bundesraths 
betreffs der Juſtizgeſetze anzubahnen. Einflußreiche Abgeordnete ge? 
langten, wie es ſcheint, zu einem Ideenaustauſche mit einzelnen Mit: 
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auch für principielle Differenzpunkte find, In Folge deſſen wird 
Seitens der Führe der nationalliberalen Partei dem Abſchluß den 
Juſtizgeſetze mit größerem Vertrauen als ſonſt entgegen geſehen. Man ae 


hofft die Veeeinigungspunkte namentlich in der Strafproceßordnung um Au 


gegen einen oder den anderen der Commiſſionsbeſchlüſſe kennt und nicht daran i 
die Juſtlzgeſetze ſcheitern laſſen möchte. — Im Reichstage wird ſchon in den 
nächſten Tagen eine freie Commiſſion zuſammentreten um über die zu er⸗ 


greifenden Schritte in Betreff der Prolongation der Eiſenzölle Beſchluß nm 
zu faſſen. Die Fractionen werden in biefer Commiſſion nicht vertre⸗ 


ten ſein, wohl aber werden ſie einzelne Mitglieder ohne Mandat dahin 
ſenden, um von den betreffenden Beſchlüſſen Kenntniß zu nehmen. — 
Für eine der hier nothwendig gewordenen Nachwahlen wird jedenfalls. 22 
der frühere Stadtkämmerer Hagen, der fein Mandat im Görlitz Lau⸗ 
baner Kreiſe verloren hat, aufgeftellt werden. Bei der Beliebtheit, 27 
deren ſich der Genannte in der Bürgerſchaft erfreut, iſt an dem Er 227 
folge feiner Candidatur nicht zu zweifeln. Für den 1. Wahlbezttk 
wird die Candidatur des früheren Abgeordneten für Königsbergů, 
Herrn Hoppe, der zu den tüchtigſten Mitgliedern der Budgel⸗ 
Commiſſion zählte, beſtimmt in Ausſicht genommen. Hoppe gehört 
bekanntlich zu den hervorragendſten Publiciſten Deutſchlands (er war 
15 Jahre Chefredacteur der „Magd. Ztg.“) und leitete bei dern 
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in Deutſchland zu Stande zu bringen. 


Anträge e ` | 
Debatten heben wir noch hervor, daß, außer dem Berichterſtatter Hirſchhorn, 


jüngſten Wahlbewegung das Centralwahlbureau der Foriſchrittspartel. 


7 Ein dritten Candidat, der im II. Wahlbezirke mit vielen Chancen 


auftreten dürfte, iſt der frühere Abg. Dr. Langerhans. Außerdem iſt 


es unzweifelhaft, daß der Kaufmann Rich. Tyardt im I. Wahlbezirk 


von ſeinen politiſchen Freunden wieder aufgeſtellt wird. 

[Se. Majeſtät der Kaifer] leidet feit geſtern an einer leichten 
Erkältung und wird deshalb auf Wunſch der Aerzte morgen den Reichs⸗ 
tag nicht eröffnen. 

[Vom Reichstage.] Eine anſehnliche, wenn auch nicht große 


Anzahl von Reichstagsmitgliedern war ſchon im Laufe des geſtrigen 


Sonntags hergekommen; hoffentlich wird der Reichstag heute bereits 
beſchlußfähig ſein. In dieſem Falle will man ſofort zur Wahl der 
Präſidenten und Bureaux ſchreiten und dieſe durch Acclamation vor⸗ 
nehmen. Iſt die Beſchlußfähigkeit noch nicht vorhanden, ſo wird man 
die einleitenden Geſchäfte am Dinstag vornehmen, dann wird doch 
wohl ein Zwiſchenraum von einigen Tagen bis zur nächſten Plenar⸗ 
ſitzung erforderlich ſein, theils zur Informirung der Mitglieder, theils 
zur Beſprechung der Fractionen. 

[Veränderungen im Preßbureau.] Sicherem Vernehmen 
nach ſcheidet am 1. November c. der bekannte Geh. Regierungsrath 
Dr. Küttge, Director des literariſchen (Preß-) Bureaus des Staats⸗ 
miniſteriums mit Penſion aus dem Staatsdienſt. Der Poſten wird 
nicht wieder beſetzt. — Seit der bekannten Erklärung des Fürſten Bis⸗ 
marck im Reichstage ſteht Geh. Rath Aegidi nicht mehr in perſön⸗ 
licher Verbindung mit dem Heer der Reptilienſchreiber und iſt dem 
Geh. Rath Dr. Hahn nunmehr die nicht immer ſehr dankbare Auf⸗ 
gabe der „Waſchzettel⸗Fabrikation“ allein zugefallen. 

[Ausprägungen.] In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
21. Octbr. 1876 geprägt: an Goldmünzen: 1,095,471, 900 M. Doppelkronen; 
333,125,380 M. Kronen; hiervon auf rivatrechnung: 171,345,160 M.; 
an Silbermünzen: 68,744,085 M. 5⸗Markſtücke, 45,608,478 M. 2⸗Markſtücke, 
143,512,165 M. 1⸗Markſtücke, 41,455,099 M. 50 Pf. 50 ⸗Pfennigſtücke, 
33,555,246 M. 60 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 22,844,675 M. 10 

10-Pfennigitüde, 11,383,869 M. 50 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Aupfermingen: 
5,854,893 M. 66 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,368,103 M. 67 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
1 an Goldmünzen: 1,428,597,280 an Eülber⸗ 
münzen: 332,875,074 M. 10 Pf; an Nickelmünzen: 34,228,544 M. 60 Pf.; 
an Kupfermünzen: 9,222,997 M. 33 Pf. 
Päoſen, 28. Oct. [Das Obertribunal!] hat vor Kurzem in 
dem bekannten Prozeſſe gegen den Propſt Chmielinski aus Sarne 
ein freiſprechendes Urtheil gefällt. Gegen den letzteren war vor circa 
anderthalb Jahren Anklage erhoben worden, weil er die beiden Lehrer 
Hampel und Drobig wegen Unterzeichnung der ſogenannten Staats⸗ 
katholikenadreſſe mit der Ex communication bedroht haben ſollte. 
Das erſte Gericht nahm überhaupt eine Excommunication nicht an, 
weil ein Propſt kanoniſch eine ſolche nicht verhängen könne, das zweite 
Gericht erblickte in der Androhung der Excommunication ein erlaubtes 
kirchliches Zuchtmittel, das Obertribunal ließ die Sache unentſchieden 
und verwarf den gegen das freiſprechende Urtheil eingelegten Recurs aus 
Gründen, die mit dieſer Frage nichts zu thun haben. Danach berichtet 
ſich die auch von geſtern nach einer hieſigen Correſpondenz gebrachte 
Mittheilung über dieſes Erkenntniß. 

Frauenburg, 28. Oct. [Execution.] Nachdem der Biſchof 
von Ermland die wegen Nichtbeſetzung der Pfarrei Klaukendorf ver⸗ 
hängten 500 Mark nicht bezahlt hat, fand vorgeſtern im biſchöflichen 
Palais Execution ſtatt. Es wurden ein Wagen, ein Schlitten, drei 

geſchnitzte Lehnſeſſel, ſechs Mahagoni-Rohrſtühle, eine Tiſchdecke, ein 
kleiner geſtickter Teppich und zwei Bilder abgepfändet. Die Verſteige⸗ 
rung der Sachen wird am 9. November ſtattfinden. 

Ludwigsluſt, 28. Oct. [Se. Majeſtät der Kaiſer, ] welcher 


geſtern und vorgeſtern den Jagden im Wildpark von Jaßnitz beiwohnte, 


hat heute früh 10 Uhr im beiten Wohlſein die Rückreiſe nach Berlin 


angetreten. 


Braunſchweig, 28. Oct. [In dem braunſchweigiſchen 


Miniſtertum] hat eine Perſonal⸗Veränderung ſtattgefunden. Wie 
von dort unterm Heutigen telegraphiſch gemeldet wird, ſcheiden aus 


dem Miniſterium der langjährige Finanzminiſter Zimmermann und 


der Miniſterialrath Grotrian, an ihre Stelle treten der bisherige richten nicht erſichtlich iſt. 


Finanzrath Graf von Goͤrtz⸗Wrisberg und der langjährige Polizei⸗ 


Vom Mittelrhein, 28. Oct. [Eine aus ſerbiſchen Offi⸗ 
zieren und Militair⸗Beamten beſtehende Commiſſion! be: 
müht ſich, Ankäufe von Waffen und Armee⸗Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden 
Wie aus guter Quelle ver⸗ 
lautet, hat ſie bereits in Mainz Lieferungsverträge für Mäntel ꝛc. und 
namentlich auch für Schuhe abgeſchloſſen. Die Erwerbung von Waffen 
und Munition aus der franzöſiſchen Kriegsbeute ſoll ihnen von ſuͤd⸗ 
deutſchen Regierungen abgeſchlagen worden ſein. i 

Darmſtadt, 26. Oct. (In der heutigen Nachmittags⸗Sitzung 
der zweiten Kammer] wurde die Debatte über den von Rabenau 'ſchen 
Antrag, betreffend die Reichseiſenbahn⸗Frage, fortgeſetzt und ſchließlich 
die präjudicielle Antrag Dumont's auf motevirten Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt, während die Ausſchuß⸗ 
egen 8, bezw. 10 Stimmen zur Annahme gelangen. Aus den 


Director von Braunſchweig Meyer. 


noch Schulze, Welcker, Kugler ſich für die Ausſchuß⸗Anträge ausſprechen, 
während Frank, Wolz und Büchner dagegen ſind. Miniſter⸗Präſident von 
Starck bezieht ſich auf den nationalen Standpunkt e glaubt 
aber, daß dieſe mit Rückſicht auf die finanzielle Wichtigkeit im Einzelnen 
nicht eher Stellung nehmen könne, als bis beſtimmte Vorſchläge vorhanden 
ſeien. Wenn die Ausſchuß⸗Anträge angenommen würden, könne er dies 
nur ſo auffaſſen, daß die Kammer dem Reichseiſenbahn⸗Project im Allge⸗ 
meinen zuſtimme, nicht aber jo, als ſolle die Regierung dem Project SW 
immen, möchten die Vorlagen ausfallen wie fie wollten; ein ſolches An: 
unen ſei unannehmbar. Antragſteller v. Rabenau erklärt damit den Zweck 
eines Antrages erreicht und enthält e: der Abſtimmug über die Ausſchuß⸗ 
träge. Schröder enthält ſich gleichfalls der Abſtimmung, Nr. 3 der Aus⸗ 
ſchuß⸗Anträge ſei für ihn unannehmbar. Die Kammer vertagte ſich hierauf, 
um in etwa vierzehn Tagen wieder zuſammenzutreten. 


Defterreid. 
Wien, 28. Oct. [In den heute ſtattgehabten Sitzungen] 
des Clubs der Linken und des Clubs der Fortſchrittspartei des Ab⸗ 


. geordnetenhauſes wurden von den Obmännern der beiden Clubs Gr 


klärungen abgegeben, aus welchen hervorgeht, das das Miniſterium ſich 


gegen jede verletzende Auslegung der auf die Interpellation über die 


orientaliſche Frage ertheilten Antwort verwahre und zu einer dies⸗ 
bezüglichen Erklärung bereit ſei. 

Wien, 29. Octbr. [Confiscationen.] Geſtern wurden nicht 
weniger als drei Zeitungen confiscirt, nämlich das „W. Tgbl.“, die 
„Tages⸗Preſſe“ und die „Deutſche Zeitung“. 


Frankreich. e 
O Paris, 26. Det. [Barodet vor feinen Wählern. — 


E Aus dem Senate. — Charles Rolland +. — Der Due 


Decazes für Rußland. — Verſchiedenes.] Bei einem Banket 
in Saint⸗Mandé gab geſtern der radicale Deputirte Barodet feinen 
Wählern Bericht über feine Stellung zu den in der letzten Seſſion 
verhandelten Fragen. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß der 


Redner bei aller Betonung der radicalen Intereſſen ſich bemühte, f 
mäßig zu bleiben und zur Vereinigung aller Republikaner gegen die 


monarchiſtiſch⸗clericale Coalition aufforderte. Einem Verſuch, Barodet 
betreffs ſeiner Anſicht über den „Opportunismus“ auszufragen, wurde 


ec Pa re ran ` zeg 


von der Verſammlung keine Folge gegeben. — Die Rechte des Senats] für Herrn Präfident Heimbrod, welcher zwar für Reviſton der Mai- 
ahl⸗ 


ſcheint die Wiederbefegung der durch Wolowski und Letellier⸗Valazé 
erledigten Sitze in echt kaufmänniſcher Weiſe vornehmen zu wollen. 
Die einflußreichſten Mitglieder des rechten Centrums ſollen nach der 
„Nation“ zu folgendem Vertrage ſich geeinigt haben: Die Senatoren der 
Rechten verpflichten ſich ſchriftſich, für Chesnelong, General Chabaud⸗Latour 
und den General Vinoy zu ſtimmen. Da augenblicklich aber nur zwei Sitze 


vacant find, jo ſoll das Loos einen der drei Candidaten ausſcheiden, M 


welcher beim nächſten Wahlgang von der verbündeten Rechten aufge⸗ 
ſtellt wird. Die republikaniſche Linke des Senats hat ſchon wieder 
eins ihrer Mitglieder verloren, der Senator des Departements Saone⸗ 
et⸗Loire, Charles Rolland iſt geſtern im Alter von 58 Jahren geſtorben, 
Rolland, ein Freund Lamartine's, war Vertreter der Saone⸗et⸗Loire 
in der Nationalverſammlung, und zog ſich dann vom öffentlichen Leben 
zurück. 1871 ward er von demſelben Departement in die National⸗ 
verſammlung und am 20. Februar d. J. in den Senat gewählt. — 
Morgen findet im Elyfee ein Miniſterrath ſtatt; im letzten Conſeil hat, 
wie die „France“ erfährt, der Due Decazes angelegentlich die Haltung 
Rußlands in der Drientfrage vertheidigt. — In Bezug auf den ſcan⸗ 
dalöſen Vorfall in der Schule der ſchoͤnen Künſte bemerkt das „Bien 
public“: Es iſt uns peinlich, an die Wahrheit des Vorfalls zu 
glauben; auf alle Fälle müßten wir denſelben beklagenswerth nennen. 
Wie! blos weil ein junger Mann der deutſchen Nation angehoͤrt, ſoll 
es ihm verboten ſein, mit Franzoſen zu verkehren und ſich auf dieſelbe 
Bank zu ſetzen! Die Franzoſen müßten alſo allen commerciellen, 
politiſchen, intellectuellen, künſtleriſchen, ja allen Fremdenverkehr mit 
Deutſchland unterbrechen, weil es vor 6 Jahren zwei Kaiſern gefallen 
hat, um des Ehrgeizes willen die beiden Volker wie zwei Doggen 
gegen einander zu hetzen. Alſo alle Nationen, zwiſchen denen Blut 
gefloſſen, müßten ſich vermauern und alle ehemaligen Feinde unerbitt⸗ 
lich von ihrem Boden vertreiben. Das wäre nicht erfreulich für Frank⸗ 


Pf. reich.“ — Das Amtsblatt beruft für den 19. November die Wähler 


von Valence (Dröme), um einen Nachfolger für den verſtorbenen 
Deputirten Servan zu ernennen. — Die „Semaine religieuſe“ giebt 
in einer achten Lifte den Ertrag der für die katholiſche Facultät von 
Lille eingelaufenen Gelder auf 4,800,000 Francs an. 


Großbritannien. 

* London, 26. Oct. [Gegen Mr. Stanley.] Der Verein 

zum Schutze der Eingeborenen und zur Abſchaffung des Sclavenhan⸗ 
dels hat Lord Derby eine Denkſchrift überreicht in welcher des Mint: 
ſters Aufmerkſamkeit auf die von Stanley am Victoria⸗Niyanza⸗See 
auf der Bambireh⸗Inſel ausgeführten Dinge gelenkt wird. 
„Die Vernichtung“ — fo heißt es in der Dentſchrift — „von 42 menſch⸗ 
lichen Weſen, zugleich mit dem wahrſcheinlichen Tode vieler aus den durch 
explodirende Kugeln derwundeten Hunderten oder mehr, war eine That blin⸗ 
der und unbarmherziger Rache ... Mr. Stanley kehrte nach Bambireh 
lediglich aus Rachegründen zurück. .. Was für eine Entſchuldigung auch 
für den erſten Angriff gegeben werden kann, der zweite verdient als Blut: 
bad gebrandmarkt zu werden. Wir werden auf die Zukunft des afrikaniſchen 
Feſtlandes mit Furcht ſehen, wenn Erforſchung inskünftig nach Grundſätzen 
ausgeführt wird, die ſo gänzlich von denen Livingſtone s und Speke's ab⸗ 
weichen. Wir glauben, daß ſehr zu fürchten iſt, von nun an werde ein 
unſchuldiger Reiſender oder Bahnhrecher für Handels⸗Unternehmungen für 
Mr. Stanley blutige Thaten in Bambireh leiden .... Wir willen nicht, 
ob Mr. Stanley ein Amerilaner oder ein britiſcher Unterthan iſt, aber wir 
hören, er ſei in dieſem Lande geboren und iſt bekanntlich Vertreter einer 
unternehmenden engliſchen Zeitung. Ew. Lordſchaft werden auch bemerken, 
daß Mr. Stanley die engliſche Flagge aufgehißt hat.“ 

Darauf iſt folgende Antwort ergangen: 

D Auswärt. Amt, 21. Oct. 1876. 
Seine Lordſchaft hat mit großem Bedauern Berichte von den 
Umſtänden geleſen, die ſtattgefunden zu haben ſcheinen in Verbindung mit 
den Erforſchungen jenes Reiſenden und die einen ſo ſchmerzlichen Eindruck 
in dieſem Lande gemacht haben. Es iſt jedoch für S. Lordſchaft unmöglich, 
in der Angelegenheit direct zu handeln, inſofern Mr. Stanley kein britiſcher 
Unterthan dt und Ihrer Maj. Regierung keine Autorität über ihn hat; aber 
S. Lordſchaft kann nur hoffen, in Hinblick auf den Charakter, den Mr. 
Stanley ſich in dieſem Lande durch ſeinen Zug behufs Auffindung Living⸗ 
ſtones erworben hat, daß er möglicherweiſe eine Erklärung oder Rechtfertigung 
ſeines Verfahrens werde geben können, die aus den jetzt empfangenen Be⸗ 
Ich muß hinzufügen, daß Mr. Stanley keine 
Vollmacht hat, die britiſche Flagge aufzuhiſſen, und daß Lord Derby die 
Conſuln J. M. an der Oſtküſte Afrika's anweiſen laſſen wird, dieſes Co 
mitzutheilen, wenn Gelegenheit ſich dazu bieten wird. Inzwiſchen wird Se. 
Lordſchaft Abſchriften dieſer Correſpondenz an den Geſandten der Vereinigten 
Staaten in London ſchicken, damit er ſich des Gefühles verſichere, welches 
die Berichte von Mr. Stanley's Vorgehen erregt haben. Ca — ſ. w. 

V. Liſter. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 30. Oct. Angekommen: S. Durchlaucht Prinz Carl zu 
Hohenlohe⸗Ingelfingen a. Droniowitz. Reichsgraf v. Haßfeldt⸗Trachenberg 
a. Boniburg. v. Hagemeiſter, königl. Negierungs:Präfivent a. Oppeln. 

(Fremdenbl.) 

[Der Oberpräſident von Schleſien, Graf Arnim⸗Boitzen⸗ 
burg,] hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, auf Anſuchen der Regierung 
ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen. Nach dem „Neuen Berl. Tage⸗ 
blatt“ dagegen hat derſelbe dem vor Kurzem in Berlin abgehaltenen 
Familientage des Hauſes Sackow (dieſem gehört Graf Harry Arnim 
an) beigewohnt und fein Demiſſionsgeſuch, wie auf das Beſtimmteſte 
verſichert wird, bis heute nicht zurückgezogen. 

* [Bon der „Schleſiſchen Zeitung.“ ] Unter dieſem Titel bringt die 
„Schleſ. Ztg.“ folgende Notiz: „In unſerer Redaction ſind neuerdings einige 
organiſatoriſche und perſonelle Veränderungen eingetreten. Herr Baron 
von Koſchkull hat als Gerant der Zeitung die äußeren Geſchäftsangelegen⸗ 
heiten und die Bearbeitung des nichtpolitiſchen Theiles der Zeitung über: 
nommen. Gleichzeitig iſt derſelbe im Sinne des §7 des Preßgeſetzes Träger 
der juridiſchen Verantwortlichkeit für den Geſammtinhalt des Blattes. — 
Als politiſche Redacteure fungiren die Herren Hans Tournier, Otto 
Schwebs und Friedrich ' ) 
die Specialdisciplinen anerkannt fachkundige Mitarbeiter. — Für das Feuille⸗ 
ton iſt ein erheblicher Zuwachs an literariſchen Kräften gewonnen. — Die 
obere Leitung der Zeitung bleibt nach wie vor in der Hand des unſeren 
Leſern ſeit Jahren bekannten politiſchen Schriftſtellers, Herrn Heinrich 
Blankenburg. Die Haltung des Blattes wird daher durch die eingetre⸗ 
tenen Veränderungen in keiner Weiſe berührt.“ — Am Schluſſe der Zei⸗ 
tung ſteht folgender Vermerk: „Verantwortlich für die Redaction laut § 7 
des Preßgeſetzes: Der Gerant der Zeitung B. v. Koſchkull in Breslau.“ 

[Koppenreiſende.] Aus Warmbrunn wird dem „Rieſen⸗Gebirgs⸗ 
Boten“ unterm 27. Oct. berichtet: Vorgeſtern kamen über Dresden 8 Eng⸗ 
länder bier an, nahmen im Hotel zum ſchwarzen Adler Nachtquartier und 
äußerten die Abſicht, die Koppe zu beſuchen. Trotz des geſtrigen trüben und 
nebeligen Wetters ließen ſie ia in ihrem Vorhaben nicht irre machen, 
uhren bis Krummhübel, von wo die Partie mit Pferden und Seſſeln wirk⸗ 
lich ausgeführt wurde. Bei ihrer geſtern Abend erfolgten Rückkunft ſprachen 
ſie ſich ſehr befriedigt über die Tour aus. Sie hatten oben klaren, blauen 
Himmel gefunden und eine recht hübſche Ausſicht nach Böhmen gehabt; 
eben ſo lobten ſie die Verpflegung in der Rieſenbaude und dem böhmiſchen 
Koppen⸗Hoſpize, woſelbſt Herr Pohl einen Wächter ſtationirt hat, dem ver⸗ 
ſchiedene Weinſorten in Commiſſion übergeben worden ſind. 


Glogau, 28. Oct. [Intereſſante Wahlgeſchichten.] Um 9 Uhr 
verſammelten ſich geſtern die liberalen Wahlmänner im weißen Saale des 
EK und um 10 Uhr die chriſtlich⸗conſervativen Wahlmänner 
im Saale des Hotels zum „Tſchammerhofe“. Die Verſammlung im weißen 
Saale beſchloß einmüthig, für die Herren Henze und Gringmuth zu 
ſtimmen. Die Verſammlung im Hotel 5 leitete Herr Graf zu 
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Stolberg auf Jakobskirch. Es waren etwa 30 Wahlmänner, faſt nur An: 
gehörige der katholiſchen Religion, anweſend. Der Herr Graf empfahl, nichl 


von Hörmann. Neben denſelben wirken für] B. 
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geſetze, ee Sn te 
ange für Herrn NRittergutsbejiker v. Mörs auf Drogelwi ſtimmen. 
Be dem zweiten Wahlgange ſoll man im Verein e e E 
Ir Herrn Rittergutsbeſizer v. Uebel auf Groß⸗Reichen ſtimmen; derſelbe 
ei zwar evangeliſch, aber der rechte Mann, dem die Katholiken ihre Stim⸗ 
men aul, eben könnten. Mit dieſer Parole wurde die Sitzung um 11 
Ubr geſchloſſen. Präciſe 11 Uhr begann im weißen Saale der Wa lact, 
Bei der eriten Wahl ſtimmten 31 katholiſche Wahlmänner für Herrn von 
fré und 86 ſtreng Conſervative für den Herrn Vice⸗Präſidenten Heim⸗ 
brod. Ein großer Theil evangeliſcher Conſervativer mochte nicht für den 
katholiſchen Herrn Präfidenten Heimbrod und bei der zweiten Wahl erſt 
recht nicht für den Candidaten der vereinigten Ultramontanen und Conſer⸗ 
vativen ſtimmen, ſie pen ihre Stimmen den Herren Henze und Gring⸗ 
muth. Die evangeliſchen Geiſtlichen ſtimmten ſämmtlich, mit 
Ausnahme des Herrn Paſtor Vogt aus Petſchkendorf, gegen die dan: 
geliſchen Candidaten eg und Gringmuth. Als bei der Wahl 
des letztgenannten errn der Superintendent Herr Schiller aus 
Hummel gegen Gringmuth und für den Candidaten der Ultra- 
montanen und Conſervativen, Herrn v. Uebel, ſtimmte, drohten 
Aeußerungen des Mißfallens laut zu werden; auf ein tadelndes Zeichen 
des Herrn Rechtsanwalt Bellier wurden dieſelben jedoch ſofort unterdrückt. 
Der Herr Graf zu Dohna auf Kotzenau ſchien nicht ganz zufrieden 
darüber zu fein, daß die Wahlmänner aus Groß⸗ und Klein⸗Rotzenau 
mit Ausnahme von zweien liberal wählten. Als der Herr Graf es 
einem feiner Pächter vorhielt, daß er für Herrn Henze geſtimmt, 
antwortete dieſer: „Herr Graf, ich bin zwar Ihr Pachter und in 
dieſem Falle Ihren Befehlen gehorſam, aber bier bin ich ein freier Mann 
und weil ich dies bin, wähle ich nach meinem Gewiſſen!“ Ein anderer 
Wahlmann aus Kotzenau antwortete dem Herrn Grafen auf feinen Vor⸗ 
wurf: „Ja feben Sie, Herr Graf liberal fein und liberal wählen haben 
wir von Ibrem ſeligen Herrn Vater gelernt und den wollen wir beute 
im Grabe ehren und liberal wählen.“ Das Wahlreſultat ift bekannt, unſere 
bisherigen Abgeordneten, die Herren Henze und Gringmuth ſind mit bedeu⸗ 
tend größeren Majoritäten als vor drei Jahren gewählt worden. (Nd. A.) 


® Bunzlau, 28. Oct. [Zur Tageschronikſ Vom 23. bis 25. d. M. 
fand im hieſigen Senge ein bon dem Königin⸗Eliſabeth⸗Berein — 
anſtalteter Bazar ſtatt, der eine Menge ſchöner Sachen enthielt, die zum 
größten Theil verkauft wurden und einen Ertrag von ca. 1200 M. ergaben. 
Der Reſt der Gegenſtände ſoll durch eine Lotterie in Geld verwandelt wer⸗ 
den. Der Geſammtertrag iſt für den Baufonds des prafectirten Vereins⸗ 
bauſes beftimmt, — Am Nachmittage des 26. October beging die bieſige 
Bibelgeſellſchaft ihr 61. Jahresfeſt durch einen Gottesdienſt in der evange⸗ 
lichen Stadtkirche. — Der Rathhauskaſtellan T ſchepe beging am 27. Oct. 
fein 50 jähriges Amtsjubilaum. Durch eine Deputation der ſtadtiſchen Be⸗ 
boͤrden wurden dem betagten Beamten die beſten Glückwunſche ausgeſprochen, 
wobei ihm ein Geldgeſchenk von Seiten der Commune und das „Augemeine 
Ebrenzeichen“ überreicht wurde. — In dem begonnenen Winterhalbjahr 
werden Mitglieder des hieſigen wiſſenſchaſtlichen Vereins ſechs öffentliche 
Vorträge halten. — Der hieſige Gewerbeverein hat ſeine regelmäßigen Ver: 
ſammlungen am 27. d. M. wieder begonnen. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 28. Oct. [Die geſtrigen Wahlen 
find — wie ich Ihnen ſchon telegraphiſch gemeldet babe — — rk = 
ultramontanen Partei ausgefallen. Im erſten Wahlgange ftimmten 613 
Wahlmänner, abſolute Majorität 307; es erhielten Stimmen: Ritterguts⸗ 
better von Ludwig auf Neu⸗Waltersdorf (ultramontan) 391, Domherr 
Dr. Künzer in Breslau (deutſchconſervativ) 217, vereinzelt 5 Stimmen. 
Im zweiten Wahlgange ſtimmten 598 Wahlmänner, abſolute Majorität 300; 
es erbielten Stimmen: Notarius und Stiftspfarrer Conrad in Scheibe bei 
Glatz (ultramontan) 391, Bergmeiſter Kahlen in Neurode (liberal) 202, 
vereinzelt 5 Stimmen. Es batten ſich alſo von der ultramontanen Partei 
keine, dagegen von der liberalen Partei 15 Wahlmänner entfernt. Im 
dritten Wahlgange ſtimmten 588 Wahlmänner, abſolute Majorität 295; es 
erhielten Stimmen: Rathsherr König in Glatz (ultramontan) 389, Frei⸗ 
richtergutsbeſitzer Mader in Verlorenwaſſer (liberal) 198, vereinzelt 1. Es 

atten ſich alſo von der ultramontanen Partei nur 2, von der liberalen 
artei dagegen 19 r entfernt. Die drei gewählten Herren von 
udwig, Conrad und König nahmen die Wahl ſofort an. Der Wahlact 
begann um 10 Uhr Vormittags und endete um 4½ Uhr Nachmittags. Im 
Dan verlief derſelbe ruhig und glatt; es wurde weder ein Siegesjubel 
der Ultramontanen noch eine Mißſtimmung der Liberalen laut, wohl aber 
ſtimmten ſämmtliche Anweſende begeiſtert in das dreimalige Hoch, welches 
der Wahlcommiſſarius Herr Landrath Frhr. v. Seherr⸗Thoß am Schluß 
des Wahlacts Sr. Maj. dem Kaiſer und König ausbrachte, ein. Dies Wahl: 
ergebniß haben wir vorausgeſehen und ich habe es ja auch vor einigen 
Sie d vorausgeſagt. Vor drei Jahren fand das umgekehrte Ver⸗ 
niß ſtatt. 


Ki 8 28. Det. [Zur Tageschronik.] Bei der geſtrigen Ab⸗ 
geordnetenwahl gaben im erſten Wahlgange von den 373 Wahlmännern 
des bieſigen Wahlkreiſes 359 ihre Stimmen ab, wovon der Miniſter Graf 
Eulenburg 229, der noch in der letzten Stunde von „regierungs⸗ 
freundlich-conſervativer“ Seite le A Großgrundbeſitzer von 
Bberiger auf Strieſe seen Kreiſes 124, Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Dr. 
Vogt 3 und von Mitſchke⸗Collande ebenfalls 3 
Im zweiten Wahlgange war der Kampf ein beftiger, denn von 358 abge: 
ebenen Stimmen erhielten v. Rhediger 125, v. Uechtritz⸗Breslau 130, 
r. Vogt 78 und v. Mitſchke⸗Collande (der Candidat der Ultramon⸗ 
tanen) nur 35, weshalb es nunmehr zwiſchen v. Rhediger und p. Uechtritz 
ur engeren Wahl kam, aus welcher der erſtere mit 219 In 117 Stimmen 
(ba jetzt die Ultramontanen für v. Rhediger ſtimmten) als Sieger hervor: 
ging, Noch ſei erwähnt, daß vor Beginn der Wahl in drei verſchiedenen 
Sälen unſerer Stadt Vorverſammlungen abgehalten wurden, in welchen die 
Wahlcandidaten der einzelnen Parteien ihr politiſches Programm darlegten. 
— In der kürzlich ſtattgefundenen Nei eg bung wurde der Kreis⸗ 
Haushalts⸗Etat pro 1877 genehmigt, reſp. Kack") Derſelbe ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 63,000 Mark d „ Sodann beſchloß die Wer: 
ſammlung den Bau einer Chauſſee von Gë nitz über Ober⸗Glauche, Skar⸗ 
fine nach Loſſen auszuführen und zu * often deſſelben die abjacirenden 
Walen de mit 3% pCt. der Are, 4 50 böber als die übrigen Ort: 
ſchaften des Kreiſes beranzuzieben, „Die Baukoſten ſollen mit 74 pCt. des 
Capitals amortiſirt werden. Desgleichen wurde beſchloſſen, die eischauſſee 
Erlekretſcham⸗Kapitz bis nach E Ae fortzuſetzen und wurden hierbei 
die von der Direction der Oels⸗Gneſener Eiſenbahngeſellſchaft für Anlegung 
einer Halteſtelle für Perſonen in Frauenwaldau geforderten 3000 M. 
unter n vw gezeichneten 1 bewilligt. Noch 
wurde feſtgeſtellt, techniſche Vorarbeiten für einen Chauſſeebau von Trebnitz 
über Auf und Schapeine bis zur Chauſſee don Kapitz nach Frauenwalde 
fertigen zu laſſen. Schließlich erfolgten die Neu⸗ reſp. Wiederwahlen der 
einzelnen aerger Ham für die verſchiedenen Commiſſionen. — Dem 
offoiebftahl zu Kath, Hammer werden fo mancherlei Lesarten“ unterbreitet. 
mmerhin dürfte auch die ſofortige Suspendirung des dortigen Poſtagenten 
von ſeinem Amte hierzu hinreichende Veranlaſſung bieten. Seit vor⸗ 
geſtern ſchon befindet ſich derſelbe hier in Unterſuchungsbaft. 
In 


r. Namslau, 28. Oct. Fur Schmograuer Kirchenfabel.] 


ulen ſei, ſondern im erſten Wah 


Stimmen erhielt. 


Nr. 489 d. Big. hatte Referent unter Hinweis auf E Geſchichts⸗ 
ſchreiber es als eine von Dlugosz erfundene Fabel bezeichnet, daß in 
Schmograu, hieſigen Kreiſes, die erſte chriſtliche Kirche Schleſiens 


eſtanden und dieſer Ort zugleich der Sitz der erſten vier ſchleſiſchen 
Bir höfe geweſen ſei. Statt nun nachzuweiſen oder auch nur zu iss 
ten, daß dies keine Fabel ſei und daß dasjenige, was auf dem alten 
Schmograuer Kirchhofe in friſcher Goldſchrifſt an einem Marmorkreuz zu leſen 
iſt, nämlich: „Hier ſtand die erſte chriſtliche Kirche Schleſtens“, und „Be⸗ 
EE der erſten dier ſchleſiſchen Biſchöfe“, auf unumſtößlichen 
batſachen beruht, die fürſtbiſchöfliche Genehmigung zum Setzen biejeß 
Marmorkreuzes auch erſt ertheilt worden iſt, nachdem vorher die darüber 
etwa vorhandenen authentiſchen Urkunden SI enbaft geprüft wor: 
den find, — vergeht ſich die Nr. 241 der „Schleſ. Volksztg.“ in ihrer be- 
kannten Manier in ſpoͤttiſchen Bemerkungen gegen Ihren —r. » Referenten 
und meint: „er halte wahrſcheinlich dafür, daß Guſtav⸗Adolf die Schmo⸗ 
grauer Kirche gegründet und daß vier ſchleſiſche Freimaurer au ihr 
als Fäi Prädicanten angeſtellt N ſeien.“ — Es muß dem Jeſui⸗ 
tenblatte überlaſſen bleiben, feinen Leſerkreis — deſſen Geſchmack es ja 
kennen muß, — mit derartigen höhniſchen Randgloſſen, hinter denen ſich ja 
doch nur die Wuth darüber verſteckt, daß die obige Fabel — — leider eine 
Fabel iſt und bleiben muß, „ Dagegen wird zur Begrün⸗ 
dung deſſen, daß die Sage über die Schmograuer Kirche thatſächlich eines 
jeden Beweiſes entbehrt, vorläufig noch Folgendes mitgetheilt: R 
1) Jahrhunderte lang iſt Schmograu, und zwar Dorf und Kirche zu⸗ 
gleich, in den Händen und im Beſiß des Adels, namentlich einer Linie des 
uralten Geſchlechts der lutheriſchen Herren von Prittwitz als Erb⸗ und 
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Lehn⸗Gut angebörig geweſen. Wenn die Sage über die Schmograuer 
Ki it erfunden geweſen wäre, würde dann das ſchleſiſche 
Bisthum Jene vielen Det ſammt — Kirchen⸗Lehn aus ſeinem Beſitz ge⸗ 


geben haben? ` : E 

2) Nachdem Biſchof Franz Ludwig von Breslau (Prinz von Pfalz⸗Neu⸗ 
burg, der von 1683 —1732 regierte), im Jahre 1731 das Dorf und die Kirche 
in Schmograu durch Kauf wieder an das Bisthum gebracht und mit dem 
biſchöflichen Halt Skoriſchau vereinigt hatte, ließ er die Gegend um die 
Schmos rauer alte Kirche durchwühlen, um vielleicht etwas zu entdecken, was 
einen Beweis für obige Sage hätte abgeben können. Auch ließ er das 
Innere der Kirche tief ausgraben, um vielleicht die Gräber, Körper oder 
Inſignien der erſten Biſchöfe aufzufinden; aber Mühe und Koſten waren 
umſonſt, denn es wurde Nichts gefunden. ` et 

3) Alle anderen biſchöflichen Kirchen, die unter Herzog Miecislaus I. ge: 
ſtiftet worden ſind, waren von Steinen erbaut und koſtbar ausgeſchmückt. 
Es läßt ſich daher gar nicht annehmen, daß dieſer Herzog gerade mit der 
erſten chriſtlichen Kirche in Schmograu, die doch als Verſammlungsort für 
alle Chriſten Schleſiens beſtimmt geweſen fein ſoll, hierin eine Ausnahme 
gemacht und ſie nur von Holz habe erbauen laſſen. 

4) An der niedergebrannten alten bölzernen Kirche in Schmograu hätte 
man doch jedenfalls kerkmale entdecken müſſen, woraus man wenigſtens die 
Wahrſcheinlichkeit hätte folgern können, daß dies die erſte Kathedrale im 
Lande geweſen Tel. Gerade das Gegentheil hat ſich aber an dieſer überaus 
beſcheidenen Kirche geoffenbart, denn fie war, wie bereits erwähnt, nur von 
Holz erbaut und ſo klein, daß ſie kaum 20 Schritt in der Länge und 10 Schritt 
-in der Breite maß. 


—w— Kattowitz, 27. Oetbr. [Zur Tageschronik.], Im bieſigen 
Gewerbe⸗Verein, welcher mit Beginn dieſes 
begonnen hat, hielt Herr Dr. Kollmann aus Bismarckhütte am ber: 

angenen Mittwoch eine Vorleſung über den „deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
Vertrag.“ Das Vereinslocal dient beute Abend dem Necitator Guſtav 
Werner aus Wien zu einer declamatoriſchen Soiree, in welcher Goethe's 
Meiſterwerk: „Fauſt in feinem erſten Theile zum Vortrag gebracht wer: 
den ſoll. Der Kattowitzer möchte ſich in dieſen Tagen foͤrmlich theilen. 
Hier declamatoriſche Vorleſungen, in dem prächtig eingerichteten neuen 
Saale der Häusler ſchen Dampfbrauerei Schwiegerling's schen Genen 
in dem ungefähr 10 Minuten entfernt gelegenen Grünfeld'ſchen Garten: 
Etabliſſement zu Zalenze mechaniſches Theater und Theatrum mundi von 
Director L. Franziskus, in Leubuſcher's Hotel Concert der Karlsbader Muſik⸗ 
-Geſellſchaft Eduard Söllner und Collegen, im Muſikverein eine muſikaliſche 
Abend⸗Unterbaltung und wer weiß noch was, gar nicht zu gedenken der 
Wurſt⸗ und Fiſch⸗Abendbrote. Wohin ſoll man unter ſolchen Verhältniſſen 
ſeinen Fuß richten? 


* Guttentag, 27. Detbr. [Wahl.] Vom frühen Morgen ab durch⸗ 
wogten die Stadt die Schaaren der von allen Seiten herankommenden Wahl⸗ 
männer. Sollte doch heut entſchieden werden, ob die Kreiſe Groß⸗Strehlitz 
und Lublinitz in ihrer Mehrzahl noch treu am Geſetz, an Kaiſer und Vater⸗ 
land hingen, oder ob die Umtriebe vaterlandsfeindlicher Römlinge auch 
bier ſchon den Sieg errungen hätten. Guttentag leidet am Mangel ge⸗ 
.nügenver öffentlicher Locale. Nur mit Lebensgefahr konnte von der op: 
drängenden Menge die finſtere Treppe zu dem Saal erklommen werden, in 
welchem die reichstreuen Abgeordneten⸗Candidaten, Freiherr v. Tſchirſchky⸗ 
Reichelt von Groß⸗Strehliz und Prinz Carl zu ieee e 
fingen von Schwarzwald, Anſprachen an die Wahlmänner hielten. Beide 
erklärten, daß ſie, wenn gewählt, der freiconſervativen Partei beitreten und 
mit dieſer die Regierung unterſtützen würden, namentlich auch in deren 
Kampf mit der ultramontanen Partei. Der Abſtimmung im Ratbhausfaale 
pin die Prüfung einer erheblichen Anzahl von Wahlmännerwahlen voran, 
ei welcher der Wahlcommiſſar Herr Landrath v. Klitzing mit peinlichſter 
Gewiſſenhaftigkeit und Objectivität jeden Parteiunterſchied außer Acht ließ 
und darin auch von der reichstreuen Wahlmännerſchaft unterſtützt wurde. 
Dabei iſt nur die eine Epiſode hervorzuheben, daß ein Caplan aus dem 
Groß ⸗Streblitzer Kreiſe auch hier den Beſchluß der Wahlverſammlung, der 
ihn der Wahlmannſchaft entkleidete, nicht reſpectiren wollte, ſondern laut 
proteſtirte, bis ein allgemeines „Hinaus“ — nur provocirt durch ſein be⸗ 
barrliches Widerſprechen — ihm bedeutete, wo nunmehr ſein Platz ſei. 
Folgte auch dieſem allgemeinen Ausdruck des Unwillens die Mißbilligung 
des Herrn Wahlcommiſſarius, jo lieferte doch das Benehmen jenes Caplans 
von Neuem den Beweis, daß auch dieſer Herr ſich nur da zu fügen er: 
teht, wo es nach ſeinem Willen geht oder wo die Gewalt ihm gegenüber 
echt und Geſetz aufrecht erhält. Zuerſt wählten die Wahlmänner des 
Lublinitzer Kreiſes: Kae 90 Stimmen für den Prinzen Hohenlohe, einige 
50 für einen gewiſſen Miarka (derſelbe fol Redacteur eines Heinen polnischen 
Wochenblattes dier waren das Reſultat, welches dann leider durch die Groß⸗ 
Strehlitzer Wählerſchaft dahin verſchlechtert wurde, Hi der Sieg der vater⸗ 
landstreuen Partei mit nur 207 gegen etwa 170—180 Stimmen dem Prinzen 
Hohenlohe zuſiel. Beim zweiten Wahlgange erhielt Baron von 
Tſchirſchky⸗Reichelt eine um 2 Stimmen größere Majorität. Sein 
Gegencandidat, ein ganz junger Caplan, ſchien erſtaunt zu ſein, wie er zu der 
Ehre käme, als Abgeordneten⸗Candidat aufgeſtellt zu werden; offenbar ver⸗ 
dankte er ſie auch nur der Beliebtheit ſeines Principals, der ſelbſt die Can⸗ 
didatur erſt vor Kurzem abgelehnt haben ſoll. — Daß großer Jubel alle 
Vaterlands⸗Freunde erfüllte, war natürlich. Möge dieſer Sieg friſchen Eifer 
und Muth in jedem e nern für die Wahl zum Reichstage erwecken. 
— Recht eclatant je 1 115 auch bei dieſer Wahl heraus, wie ungeeignet 
Guttentag als Wahlort iſt. Abgeſehen davon, daß es am äußerſten Ende 
beider Wien bel liegt, ſodaß einzelne Wahlmänner bis über 7 Meilen da: 
hin zu reiſen haben, rt auch kein Saal, in welchem alle Wahlmänner 
Oe eg Zeit auch nur ſtehend anweſend jein könnten — eine Unzuträg⸗ 
ichkeit, welche geradezu unzuläſſig iſt. Die Wahlmänner dürfen ein Wabl⸗ 
local mit für Alle ausreichenden Sitzplätzen ver e Im Nothfall nehme 
man dazu eine Kirche. Außerdem bietet aber z. B. Zawadzli, das in der 
Mitte beider Kreiſe liegt, oder Gr.⸗Streblitz, das wenigstens nicht über fünf 
Meilen von der Grenze beider Kreiſe liegen dürfte, geeignete Sale, und es 
Find. dieſe Orte für alle Wahlmänner weit leichter zu erreichen. Es wird ſich 
gewiß Abhilfe im Wege des Geſezes leicht erreichen laſſen. 


4 Coſel, 27. Oct. 8 Tageschronik! 
anlagen, beziehungsweife Baulich 

Aufrichtung des proviſoriſchen hölzernen 
wird wohl der Aufbau binnen kurzer Zeit 
Gütterſchuppens ferner d bereits ſeit geraumer 

a die beiden ſehr geſchmackvoll im Rohbau ët n Wohnhäuſer für 
Beamte ſchon bezieh⸗ und bewohnbar. Das aſſerhebewerksgebäude i 

auch vollendet und die Maſchinerle in demſelben ſchon al We ebenſo iſt 
die Legung der Röhren für die Waſſerleitung von dem Waſſerhebewerke aus 
nach dem Bahnhofe ebenfalls beendet. Die allernöthigſten Bauten auf dem 
Babhnbofsterrain find alſo nachgerade ihrer Vollendung zugeführt. Auch 
eine eng) für Fuhrwerk mit dem neuen Bahnhofe iſt bereits ge⸗ 
ſchaffen, indem längs des Eiſenbahndammes eine neue Fahrſtraße von der 
Roganer Landſtraße nach dem Bahnbofe angelegt worden iſt. — Die von 
dem Apotheker Rudolph Weyrowitz zu Lohnau, biefigen Kreiſes, eingerich⸗ 
tete Apotheke iſt am 9. d. M. vorſchriftsmäßig rebidirt und demnächſt . . 
net worden. — Der für unſere Stadt auf Monte den 4. December d. J. 
angelegt geweſene Bram: und Viehmarkt 28 auf Montag, den II. Dechr. 
d. J. berlegt worden. — Der aus den Herren Burgermeiſter Bartſch, Kreis: 
Schuleninſpeetor Porske, Kataſter⸗Controleur Schmidt und Apotheker Lebek 
beſtehende Vorſtand des hieſigen Geſangskränzchen bat für den 2 


1876/77 folgendes Vergnügungäprogramm ‚aufgeftellt: Am W. d. 


ze — 


bs SET? 


9 
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eiten anlangt, fo iſt man jetzt mit der 
Vahnhofsgebaudes besagt sagt 
i CR ër Der Bau des 

eit zu Ende 
f den geht, ebenſo 


Kränzchen, 2 December d. J. Kränzchen, 31. December d. J. Sylveſter⸗ 
99 13. Februar 1875 Ball und am 17. März 1877 Theater oder 


© Pleß, 27. Oct. Zur Tageschrontk.] Wir haben eine Reſſource, 
einen Geſangperein, eine Philomathie, einen iegerverein, eine freiwillige 
Feuerwehr, einen Vuürger⸗FJettungsverein und endlich auch einen Vorſchuß⸗ 
verein. Der letzte iſt das jüngfte Kind; es wird vor der Hand noch ſtief⸗ 
mütterlich mit ſcheelen Augen angeſehen; deſſen ungeachtet wird es wachſen, 
und auf eigenen Füßen ſtehen lernen. — Unſere ſtädtiſche Gasbeleuchtun 
weicht don dem Beleuchtungskalender keinen Zoll breit ab, auch dann nicht, 
wenn Mondſchein zwar im Kalender iſt, in den Straßen aber Finſterniß 
errſcht. Das haben wir in dieſen Tagen zum fo und ſo vielten Male er: 
abren; in den Straßen Finſterniß, nur die Gasflammen aus den Verkaufs⸗ 
laden werfen einen matten Lichtſchimmer auf die Straßen. Nun ſteht aber 
unſerer Gasperwaltung eine erhebliche Beeinträchtigung ihrer Einnahmen 
in nächſter Zeit bevor, die das Sparſyſtem wohl noch erweitern wird. Der 
größte Gasconſument — der Fürſt von Pleß — richtet für feinen Bedarf 
eine eigene Gasanſtalt ein, die ihrer Inbetrie ſtellung nahe iſt. Für unſeren 
an Ueberfluß an Schätzen nicht leidenden, vielmehr ſehr unbemittelten Stadt⸗ 
fedel ift diefer Einnahmeansfall gewiß empfindlich. — In der Nacht vom 
6. zum 27. brannte von den zur Gemeinde Grzeblowiß gehörigen ſoge⸗ 
nannten Grenzhäuſern eine ganze Beſitzung — Wohnhaus, Scheuer und 


onats fein 16. Vereinsjahr | j 


Was die neuen Bahnhofs 0 


Stallung — wier, Ueber die Entſtebungsurſache des Feuers iſt bis et. Gott 


nichts 
D — 

Notizen aus der Provinz.] Kattowitz. Die hieſ. geitung meldet: 
Die altkatboliſche Gemeinde bat den Pfarrer Kolorski in Berg bei Bafel 
als ihren künftigen Seelſorger in Ausſicht genommen. Derſelbe wird ſein 
ec? AE proviſoriſch antreten. Man hofft, daß er in Kurzem hier ein⸗ 
reffen wird. 

+ Ratibor. Der hieſige, Oberſchl. Anz.“ meldet: Das Brotabſchneiden 
baben die Ultramontanen am Wahltage ehunſo in Scene geſetzt, wie in den 
Tagen der Katholiken⸗Verſammlung: damals wurden Zettel ausgegeben, auf 
denen, wie ſ. Z. ſchon berichtet worden, die Farbe der Reſtaurateure nach 
Katholik, Jude, Liberaler, Freimaurer c. bezeichnet, und vor dem Beſuch 
ihrer Locale gewarnt ward. Einen It ze DER ließ damals einer der 
ſchleſiſchen Magnaten in einer hieſigen Weinſtube abſichtlich oder aus Ver⸗ 
Laag keit zurück. Geſtern hat man eine andere Tactik befolgt. Auf der 

Troppauerſtraße wurden ſchwarze Poſten ausgeſtellt, die Jeden, der bei 
einem liberalen Gaſtwirth kneipen wollte, zurücktrieben. Selbſt dem römi⸗ 
ſchen Kaiſer durften die Römlinge nicht huldigen! Dagegen waren vor 
geſinnungstüchtigen Erfriſchungsſtationen Schlepper poſtirt. Ein ſolcher, 
noch dazu mit zweierlei Tuch bekleidet, dürfte mit den Amtsvorſchriften in 
Colliſion gerathen ſein. 5 

A Sohrau O.⸗S. Von bier wird dem „Oberſchl. Anz.“ geſchrieben: 
de Noſſol'ſchen Saale fand vor der Wahl zum Zwecke einer Berathung eine 

erſammlung der Ultramontanen ſtatt. Pfarrer Philippi aus Lonkau hielt 
an die Verſammlung eine Rede, in welcher er beſonders hervorhob, daß die 
Katholiken von den Liberalen, d. i. von den Juden und Nichtgläubigen ver⸗ 
folgt würden, und daß deshalb ein feſtes Zuſammenhalten um jo nöthiger 
ei. — In Folge deſſen erklärte der anweſende Bürgermeiſter Tarnogrocki 
im Namen des Königs die Verſammlung für aufgelöſt. 

un Koſel. Dem „Oberſchl. Anz.“ wird von hier geſchrieben: Bezüglich 
des Wahlreſultates iſt ein kleiner Fortſchritt in liberalem Sinne gegen die 
Wahl im Jahre 1873 zu regiſtriren, und wir glauben, daß. die geringe 


aues bekannt. 


Majorität, welche das ſchwarze Heer für ſich erkämpft hat, ihm hätte abge⸗ 9 


rungen werden können, wenn die Gutsbeſitzer bei der Wahlmännerwahl mehr 
auf dem Platze geweſen wären. (Trifft auch für den Natiborer Kreis und 
deſſen erſten Magnaten zu. Die Red. des „Anzeigers“.) Der Stern der 
Ultramontanen iſt entſchieden im Niedergange begriffen, noch 
fünf ſtaatstreue Pfarrer in den Kreis Koſel und die Macht der Geiſtlichkeit 
iſt Fand Welche Elemente dieſe Herren beherrſchen, das bat die Wahl 
in Gnadenfeld gezeigt; es hat ausſchließlich die ärmere ländliche Bevölkerung 
für die Ultramontanen geſtimmt, diejelben haben quantitativ geſiegt, quali⸗ 
tativ ſind ſie geſchlagen worden. Der Ausfall der Wahl iſt eine Mahnung 
an die ar Elemente, die Hände nicht in den Schooß zu legen, ſondern 
fort und fort das Wachſen der liberalen Idee in den reifen der ländlichen 
Bevölkerung zu fördern und zu unterſtützen. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

** Rawitſch, 27. Oct. [Glänzender Sieg der deutſchen Sachel] 
Bei der heute in Liſſa abgehaltenen Wahl für den Kreis Frauſtadt⸗Kröben 
erhielt im erſten Gange Kreisgerichtsdirector Günther 285, Probſt Reſpon⸗ 
det 219 Stimmen; im zweiten Gange Gutsbeſitzer Tſchuſchke 285, Müller 
Wojcewski 219 Stimmen; im dritten Landrath Schopis 285, von Aulock 
219 Stimmen. Wir können dieſen Zablen gegenüber wohl eine Regung 
des Stolzes empfinden, um ſo mehr, als die Wahl des Herrn Schopis nur 
das Reſultat einer muſterhaſten Perteidisciplin iſt, denn über die Umſtände, 
unter welchen dieſelbe in Liſſa endgültig angenommen worden iſt, wollen 
wir heute den Mantel chriſtlicher und politiſcher Liebe breiten. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 28. Oct. Spiritus loco „ohne Faß“ 52,3—51,8 M. bez., mit 


leichten Gebinden — M. bez., ab Speicher — M. bez., „mit Faß“ — M. 
bez., per April⸗Mai 53,4—5—8 M bez per Sch — R. bez., per 
September⸗October 52,2 M. bez., per October⸗November 52—51,5—7 M. bez., 


per November⸗December 51,8—4—7 M. bez. Gekündigt 30,000 Liter. Kün⸗ 
digungspreis 51,8 M. er Ze 


. Stettin, 28. October. [Im Waarenhandel] haben wir für die 
verfloſſene Woche im Allgemeinen über ein ruhiges Geſchäft zu berichten, ein 
regerer Verkehr fand nur in Petroleum, Schmalz und Leinöl ſtatt, der Ab⸗ 
zug war befriedigend. N i 

Petroleum. In Amerika find die Preiſe für rohes Pretoleum flau raffi⸗ 
nirtes dagegen wird in erſter Hand noch immer auf 2 ehalten, Ant⸗ 
werpen ging in den letzten 8 Bag in den Notirungen Anfangs um 1 
Fils zurück, befeftigte Déi bis Schluß wieder um 2 Frs., Hamburg mar ben: 
alls etwas matter. Am hieſigen Markte ſtellten ſich die gie in der ber: 
floſſenen Woche unter mehrfachen Schwankungen bei Schluß höher bei guter 
Kaufluſt, da der Abzug nach binnenwärts lebhaft deer ift und die 
Hauptinhaber feſt geſtimmt bleiben. Loco 20—19,50—19,75—20,10 Mk. bez., 
per Oct. 19,50 —20 Mk. bez., per Oetober⸗November 19,75 — 19,5020 Mk. 
bez., per November⸗December 19,50 —19,25—20 Mk. bez., per December 
20,25 Mk. bez. R 

Reis. Der Import belief ſich auf 842 Ctr. der Abzug war ſchwach 
und betrug nur 509 Ctr. Am Platz blieb der Verkehr klein, die Preiſe haben 
ſich nicht verändert und notiren wir unverändert: Carolina 35—36 M., 
zu Tafel: 29 bis 31 M., Rangoon⸗ 12 bis 14 M., do. Tafel: 16 bis 18 
M., Arracan 12 bis 14 M., do. Vorlauf⸗ und Tafel⸗ 16 bis 17 M., Bruch⸗ 
reis 11- 11,50 M. trani. gef. a 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 1429 Git, vom Tranſito⸗Lager gingen in 
voriger Woche 1207 Centner ab. Die Lage des Artikels hat ſich nicht we⸗ 
ſentlich verändert. Alle Hauptmärkte bleiben in einer ſehr feſten Haltung, 
namentlich in allen Braſil⸗Gattungen wird die Auswahl Lä beſchraͤnkt und 
find die Notirungen 1—2 D. nach Qualität höher anzunehmen. An unſerm 
Platze blieb der Abzug nach dem Binnenlande lebhaft und die eingehenden 
Bedarfordres ſind ganz befriedigend. Der Markt ſchloß ſehr feſt. Notirungen: 
Ceylon⸗Plantagen 114 bis 106 Pf., Java, braun 136 bis 125 Pf., do. gel 
bis fein gelb 114—119 Pf., do. blank 100 —102 Pf., Rio, gut ord. 87 bis 
Pf., reell ord. bis 84 bis 86, ord. bis gering ordinär 80 —70 Pf. 
Hering. Von Schottland ſind uns in dieſer Woche per Dampfer nur 
20 Tonnen qugeführt und beträgt der Total⸗Import von Dftküften-Hering 
bis heute 119,853 Tonnen, gegen 175,230 Tonnen in 1875, 201,963 Ton: 
nen in 1874, 179,893 Tonnen in 1873, 122,987 Tonnen in 1872, 139,098 
Tonnen in 1871 bis zur gleichen Zeit. Das Geſchäft in Schotten iſt in 
der verfloſſenen Woche nicht von Belang en es lamen meiſt nur Hei: 
nere Anfäufe für den Conſum vor, die Preiſe haben ſich indeß behauptet. 
Crown und Fullbrand wurde mit 53—54 M. tranſ. bez., per October 53 M. 
tranſ. bez., Matties Crownbrand 42,50—46 M. tranſ. nach Qualität bez. 
und gef., Mixed 41,50—42 M. tranſ. bez., Iblen 41 M. pont, bez. Von 
Norwegen waren die Zufuhren größer und betrugen dieſelben 8431 Tonnen 
Fetthering, welche gute Kaufluſt fanden, beſonders waren Mittelſorten be⸗ 
gebrt und feſt im Preiſe. Kaufmanns: holte 36-37 M., groß mittel 35 
is 36 M., reell mittel 32—33 M. und mittel 28—29 M. tranſ. Born⸗ 
holmer Küſtenhering 30 M. ce Mit der Eiſenbahn wurden von 
allen Gattungen vom 18. bis 24. Octbr. 6901 Tonnen verſandt, es beträgt 
ſomit der ene ſeit 1. Jan. bis 24. October 206,091 To., gegen 

460 Tonnen in 1875, 211,853 To. in 1874 und 228,503 Tonnen in 
1873 in gleichem Zeitraum. 2 

Sardellen wenig belebt, 1876er 37 M., 1875er 41,50 M. bez., 42 M. 
gef., 1874er 51 bis 52 Mark gef., 1873er 57 M. gef. 

ne. 
153 


Lade 28. October. Nec von Lewin Berwin Söh 

Wetter ſchön. — Roggen total geſchaftslos, per Dct.:Nov. u. Nob.-Dec. 

Gd., Dec.⸗Januar An —, März —, April⸗Mai 1877 156 Br., 
viritus: flau. Gekundigt — Liter. Kündigungspreis — M., per Octbr. 

} } bez. u. Br., 48,80 Gd., December 

= 07 Abril-Mai 1877 51,50 bez., Br. und Gd. Loco Spiritus ohne Faß 


Vë 


9 bez. u. Br., A8 80 Gd., November 49 


Magdeburg, 28. Oetbr. [Zuckerbericht.] Rohzucker. In Folge 
weiterer E erwog D % iehenden Preiſen, Mubrn Ee inlan⸗ 
diſchen Raffinerien genöthiat, di Gebote entſprechend zu Ge, und ent: 
wickelte ſich im Laufe der Woche zu F Preiſen ein ſehr reges Ge⸗ 
ſchaͤft, welches einen Umſat von ca. 147,000 Ctr. berbeiführte, für welche 
zuletzt reichlich 1 M. mehr angelegt wurde. — Raffinirte Zucker. In Folge 
des auch in dieſer Woche ſelbſt zu bedeutend höheren Preiſen immer größere 
Dimenſionen annehmenden Ankaufs von Rohzucker zu Exportzwecken ent⸗ 
wickelte ſich für raffinirte Waare eine ſehr günſtige Stimmung, ſo daß die 
an den Markt gebrachten ca. 49,000 Brode zu 25 — 30 P. und 13,000 Gm, 
emahlene Zucker zu 50 — 75 P. beſſeren Notirungen gern Nehmer fanden. 

ei einem reichlicheren 3 d werden weſentlich bedeutendere Umſätze zu 
verzeichnen fein, weil die Kaufluſthſowohl für Brode als auch I ae 
jeder Art täglich zunahm. — Melaſſe. M. 3,00 —3,10. 42—43° BE eifectib 
exeluſive Tonne. 


74 worden, formell als unbegründet bezeichnet. 


, 28. Oct. [Schleſiſche Kohlen werks⸗Actien⸗Geſell⸗ 
f ek Bei der heute ftattgehabten Generalverſammlung der Actionäre 
der Schleſiſchen Kohlenwerks⸗Actien⸗Geſellſchaft waren 13,334 Actien mit 
270 Stimmen vertreten. Der Geſchäftsbericht der Direction conſtatirt zu 
HE des Geſchäftsjahres 1875/76 eine geringe Beſſerung des Abſatzes, 
ſolche ließ jedoch zu bald wieder nach, wodurch die Preiſe noch weiter unter 
die des Vorjahres ſanken, ſo daß, obgleich die Selbſtkoſten der Producte ver⸗ 
ringert wurden, nicht nur kein Ueberſchuß erzielt werden konnte, ſondern 
eine Unterbilanz von 117,227 M. 17 Pf. auf das neue Geihäftsjahr fiber: 
nommen werden muß. Die Jahresproduction betrug 4,514,631 Gre. Kohlen, 
1,073,874 Ctr. Coals, welche incl. des größten Theiles der Beſtände auch 
abgeſetzt wurden. Der Bericht des Aufſichtsrathes beſpricht die nothwendig 
gewordenen Grundſtückkäufe, Bauten auf den Gruben und conſtatirt damit 
eine Geſammtvermehrung der Immobilien um 152,315,42 M., wogegen die 
Productenbeſtände um 185,020,03 M. vermindert worden jind. Die im 
Vorjahre angeſtrebte Conſolidirung der ſchwebenden Schuld durch Ausgabe 
von Prioritäts e ale ei Auer ift nicht erreicht worden, da die königl. preuß. 
Regierung die Genehmigung zur Ausgabe auf Grund des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 verſagt hat. 

Dinneoen haben die Creditgeber der Geſellſchaft nicht allein die geleiteten 
Vorſchüſſe auf längere Zeit belaſſen, ſondern auch in Anbetracht des ſchlechten 
Geſchaftsganges die Bedingungen der Verzinſung erleichtert, wodurch die Ges 
ſellſchaft vor Vornahme irgend einer Finanzoperation bewahrt worden iſt. 

n Anbetracht einiger im Intereſſe des Grubenhetriebes nöthigen Acqui⸗ 
ſitionen wird eine Erböhung des Credits um ca. 500,000 Mark nachgeſucht 
werden müſſen und hofft man auch deren Gewährung zu erreichen. Bemerkt 
ei noch, daß der Eingangs erwähnten Unterbilanz ein Reſervefonds von 
ab 40 Pf. und eine Special⸗Reſerve von 138,837 Mark gegen⸗ 

erſtehen. 

Nach Vorleſung des Berichts der Rechnungs⸗Reviſoren wurde dem Auf⸗ 
ſichtsrathe der U ertheilt. f 

Von einer Er 1 des aus dem Aufſichtsrath ausgeſchiedenen Herrn 
Auguſt Brandt in Berlin wurde Abſtand genommen und als 1 

eviſoren für das kommende Betriebsjahr die Herren Director Palmer, 
2 Hochhauſer, Steyr, und als Erſatzmann Herr Ed. Prinzing, Wien, 

e d 


Aetien⸗Geſellſchaft für Schleſiſche Leinen⸗Induſtrie vormals C. G. 
Kramſta & Söhne.] In det heutigen Sitzung des Auſſichtsrathes der 
genannten Geſellſchaft wurde die Auszahlung eine Dividende für das Be⸗ 
triebsjahr 1875/76 in Höhe von 5% J beſchloſſen. In den Reſervefonds 
werden 3300 Mark gelegt und weitere 170,000 Mark zu Abſchreibungen 
verwandt. 


Wien, 29. Oct. [Albrechtsbahn.] Die Regierung unterhandelt, wie 
die „Neue freie Preſſe“ meldet, gegenwärtig mit dem Wiener Bankverein, 
um denſelben zu einer Prolongirung der von demſelben belehnten Seconde⸗ 
Prioritäten der Albrechtsbahn im Betrage von 4 Millionen Fl. zu beſtimmen. 


Wien, 28. Oct. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn]! 
betrugen in der Woche vom 15. bis zum 21. October 208,551 Zi erga⸗ 
Mehr⸗Ein⸗ 


ben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
nahme von 65,563 Fl. f 1285 

Plymouth, 28. Oct. Der fällige Dampfer „Don“ ift aus Weſtindien 
und der Dampfer „European“ aus der Captadt eingetroffen. 


Trieſt, 28. Oct. Der Lloyddampfer „Saturn“ ift mit der oſtindiſchen 
Ueberlandspoſt heute Nachmittag 4% Uhr aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Paris, 30. Octbr. Die Linke der Kammer beſchloß, keine Inter⸗ 
pellation über die auswärtige Politik an die Regierung zu richten, ſon⸗ 


dern im Einvernehmen mit den anderen Fractionen Decazes zur Er⸗ 


klärung zu veranlaſſen, welche die Friedensgeſinnungen Frankreichs und 
den Wunſch, die Neutralität zu bewahren, bekundet. 

Brüſſel, 29. Oetbr. Der „Nord“ meldet, von Petersburg aus 
werde das Gerücht, auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Finanzminiſters 
v. Reutern ſei der Discont der Petersburger Reichsbank herabgeſetzt 
Man habe Grund zu 
hoffen, daß die Valuta ſich ohnehin beſſern werde. Die Geſpanntheit 
der Lage habe nachgelaſſen. Das Einverſtändniß der drei Nordmächte 
ſei mehr als jemals befeſtigt. Man habe die Ueberzeugung, daß das⸗ 
felbe durch keinerlei Eventualität erſchüttert werden könne. Bei Zwiſchen⸗ 
fällen, die etwa eintreten könnten, würde man die drei kaiſerlichen Re⸗ 
gierungen feſt entſchloſſen finden, Déi im gemeinſamen Einverſtändniß 
zu einigen. Die vom Kaiſer Franz Joſef jüngſt erfolgte Verleihung 
höherer Offiziergrade an die beiden jünften Söhne des Kalſers Alexander 
werde als eine indirecte Antwort auf die ruſſenfeindlichen Kundgebun⸗ 
gen der Peſter Studenten und gewiſſer öſterreichiſcher und ungariſcher 
Journale betrachtet. Was die Conferenzfrage anbetreffe, ſo könne da⸗ 
von überhaupt nicht die Rede ſein, bevor nicht die Waffenſtillſtands⸗ 
frage ihre Löſung gefunden habe. So viel ſcheine aber ſicher, daß, 
wenn eine Conferenz zuſammentrete, Rußland auf derſelben das Paci⸗ 
fications⸗Programm, in Betreff deſſen England die Initiative ergriffen 
habe, energiſch unterſtützen werde. 


Moskau, 28. Oct. Proceß Strousberg. Die ganze heutige Ver⸗ 


b handlung wurde durch die Ausſagen der Zeugen in Anſpruch genom⸗ 


men, welche die Actien gekauft haben, die von den Aufſichtsräthen un⸗ 
befugter Weiſe veräußert wurden. 

Moskau, 29. Oct. Prozeß Strousberg. Die heutige Sitzung 
wurde ausſchließlich durch die Vernehmung von Zeugen, welche über 
den Nichtempfang von Bankeinlagen deponirten, ausgefüllt und bot 
ſonſt nichts Bemerkenswerthes. 

Konſtantinopel, 28. Detbr. Der ruſſiſche Botſchafter, General 
Ignatieff, iſt heute von dem Sultan in Privataudienz empfangen 
worden. — Die Ulemas haben an den Sultan eine Adreſſe gerichtet, 
in welcher fie die Anſtifter des jüngſt entdeckten Complottes desavouiren 
und in Betreff der projectirten Reformen ihre Billigung ausſprechen. 

Konſtantinopel, 30. Oct. Die Hoffnung, Rußland und die 
Pforte würden ſich über die diplomatiſche Formnlirung betreffs des 
Waffenſtillſtandes verſtändigen, erhält ſich. Der franzöſiſche Botſchafter 
erhielt die Weiſung, den ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand zu unterſtützen. 

Brindiſi, 29. Octbr. Der König von Griechenland iſt auf der 
Bacht „Amphitrite“ heute foüh 5 Uhr nach Korfu abgereiſt. 

Bukareſt, 29. Oct. Profeſſor Stefan Schendrea in Jaſſy iſt an 
Stelle von Calimachi Katargius zum diplomatiſchen Agenten Rumä⸗ 
niens in Paris ernannt worden. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Wien, 28. Oct. In diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Auffaſſung 
vor, Rußland werde erſt die vollſtändige Mobilifirung Rumäniens und 
Griechenlands abwarten, bevor es ſeine Action beginnt. 

Paris, 29. Octbr. „Patrie“ bringt eine Depeſche aus Konſtan⸗ 
tinopel, nach welcher die Pforte die ruſſiſchen Vorſchläge verwarf. 
Ignatieff mußte ſich deshalb neue Inſtructionen erbitten. 

Konſtantinopel, 28. Oct. In einem außerordentlichen Miniſter⸗ 
rathe konnte über die Waffenſtillſtands⸗Frage keine Einigung erzielt 
werden. 

Belgrad, 28. Oct. Vom Kriegsſchauplatze wird neuerdings ge⸗ 
meldet, daß die Türken keine weiteren Fortſchritte gemacht haben. 
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[Eine Verlobung! iſt, wie aus Berlin berichiet wird. kürzlich durch ein 
Heirathsbureau vermittelt worden, auf die der betreffende Agent nicht wenig 
war. Gin Ja Rindfleiſch, wurde mit einem Herrn Senf ver⸗ 
lobt. Aber die Partie iſt jetzt auseinander gegangen. Man vermuthet, daß 
rr ihr zu ſcharf und fie ihm zu alt war! 0 
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